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Das Leserforum

Hier können Leserinnen und Leser, die bei
Gesundheitsproblemen auf die Erfahrun-
gen anderer Leser zurückgreifen möch-
ten, um Rat fragen. Soweit möglich, ver-
öffentlichen wir die Erfahrungsberichte,
in jedem Fall werden alle Briefe und Hin-
weise an die Ratsuchenden weitergelei-
tet. Da «sich eines nicht für alle ziemt»,
bitten wir Sie, in Zweifelsfällen nicht auf
fachmännischen Rat zu verzichten. • IZR

Erfahrungsberichte
Liehen am Zahnfleisch
Frau V. B. aus Horgenberg leidet unter der
von Flechten verursachten Hauterkrankung
Liehen, die sich bei ihr in Geschwüren und
Entzündungen am Zahnfleisch äussert.

Herr Dr. med. H. F. aus Wasserburg
schreibt: «Es handelt sich, nach vorausgegan-
genen Entzündungen, um einen Endzustand

mit Verhärtungen im Schleimhautbin-
degewebe. Therapieanregungen: 1. Mwtofef)/
im Wechsel mit Mgemm zwei Mal wöch-
entlich im Zahnfleischbereich spritzen. 2. Vzf-

cram- bzw. Mmera/ra^mge/zustände ausglei-
chen, möglichst als Injektion oder Infusion
mit der Orthomolekularen Therapie (Vitamin
B 12, Polybion, Cebion, Magnesium, Selen).»

Herr Dr. K. A. aus Gümligen teilt mit: «Ich
möchte ein altbewährtes Mittel empfehlen.
Der 7brrae«?z7/ oder ß/wficwrz (Potentilla
erecta) ist eine Gerbstoffdroge. Sie eignet sich
für Spülungen des Mundes und zum Gurgeln
bei Entzündungen. Die Schleimhäute werden
gestärkt und Bakterien verlieren ihren Nähr-
boden. Die gehärteten Schleimhäute werden
rasch abgestossen, nachdem sich darunter
neues Gewebe gebildet hat. Am besten kocht
man 2 bis 3 Esslöffel getrocknete Blutwurz-
wurzeln 15 Minuten in etwa einem halben Li-

ter Wasser; abseihen durch ein Sieb ergibt das

gebrauchsfertige Gurgelmittel, das von Ärzten
viel zu selten empfohlen wird. Die adstringie-
rende und entzündungshemmende Wirkung



des Tormentill lindert und heilt übrigens auch
Darmerkrankungen (Durchfall).»

Frau B. M. aus Luzern berichtet, dass eine
Bekannte unter Zahnfleischproblemen litt und
durch das vom Zahnarzt empfohlene Ö/sc/?/wr-

/en (siehe Kasten nebenan) geheilt wurde.
Frau M. R. aus Schönenwerd schreibt: «Wir

verwenden bei allen Erkrankungen im Mund
5c/?wzedew&rwwfez: Der Pflanzenextrakt, in der
Drogerie erhältlich, hilft bei vielen Leiden.»

Herr R. E. aus Reinach hatte viele Jahre
mit «liehen ruber», einer Rotflechte, im Zahn-
fleisch zu tun. Die Entzündungen und Schwel-

hingen besserten sich erst, als er eine vergol-
dete Titan-Zahnspange, die mit einigen Amal-

gamplomben eine Art galvanischer Störung
verursachte, durch eine Goldspange ersetzte.

Keratose
Herr R. aus Ludwigsburg neigt zu Keratosen im
Gesicht, die zum Teil schon entfernt wurden.
Keratose ist ein Oberbegriff für Hautkrankhei-
ten, die durch gestörte Produktion von Kera-

tin, dem Hauptbestandteil der obersten Haut-
Schicht, gekennzeichnet ist. Meistens handelt
es sich um Licht-Keratosen (auch Seemanns-

haut). Sie treten an der Sonne ausgesetzten
Körperpartien auf, sind oft rötlich, schuppig
bis wundenähnlich.

Herr Dr. med. F. aus Wasserburg hat sich
auch zu diesem Krankheitsbild geäussert: «Ke-

ratose im Gesicht entsteht meist altersbedingt,
auch durch Umbauprozesse im hormonellen
Bereich. Therapieanregungen: 1. ZmfeoM/
und £/fz7z'w, oral und als lokale Injektionsbe-
handlung. 2. .SUsyzzwö/0e/zwwd7wzzg der Haut
nach Ayurveda (siehe Kasten S. 34). 3. Lokale
Behandlung mit der spagyrischen Creme Aw

c/e/*, die sehr tief ins Bindegewebe wirkt.»
Frau E.W. aus Stuttgart hatte ebenfalls

Keratose, die ausgeheilt ist durch die ange-
nehm anzuwendende Salbe e//zwy/cwzwzV/yzz

(Fabrik biol. pharm. Präparate, K. Hubener
KG, Postfach 1305, D 61403 Oberursel).

*Z)r T /wzf raz'f z/z'eser se/w Am rem Creme
650 m/ /TV/ 750.-) gwte Fz/z/zrwwgew, sows/ /z'e-
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Ölschlürfen
Pflanzenöl, am besten kaltgepresstes,
biologisches Sonnenblumenöl, - minde-
stens 1 Teelöffel, höchstens 2 TL - in
den Mund nehmen. Das Öl dann ohne
Hast und ohne besondere Mühe im
Mund saugen, spülen, durch die Zähne
ziehen. Das alles bei geschlossenem
Mund, 10 bis 15 Minuten lang. Das zu-
erst dickflüssige Öl wird dünnflüssiger
und muss abschliessend ausgespuckt
werden. Auf ke/'nen Fa// c/as 0/ b/nu/iter-
sch/ucken. Die ausgespuckte Flüssigkeit
sollte weiss wie Milch sein; gelbe Farbe
bedeutet, dass das Mundspülen von zu
kurzer Dauer war. Anschliessend muss
die Mundhöhle gründlich und mehr-
mais mit Wasser gespült und die Zähne
mit der Zahnbürste geputzt werden.
Die Ölspülung wird am besten morgens
vor dem Frühstück vorgenommen, kann
aber auch tagsüber wiederholt werden.
Leichte Erkrankungen sollen innerhalb
von 2 bis 4 Tagen ausheilen, chronische
Krankheiten brauchen längere Zeit,
manchmal bis zu einem Jahr.
Diese Methode, die aus der russischen
Volksmedizin stammt und bei uns vor
einigen Jahren von Dr. Karach populär
gemacht wurde, verspricht nicht nur die
Festigung lockerer Zähne, das Unter-
binden von Zahnfleischbluten und
Weisswerden der Zähne, sondern auch
Hilfe bei Kopfschmerzen, Bronchitis, Ek-

zemen, Magen-/Darmkrankheiten, Ner-
ven-, Lungen- und Lebererkrankungen.
So wenig präzise die Indikationen sind,
so sicher ist die Methode kein Patent-
rezept. Da schädliche Nebenwirkungen
bisher nicht bekannt sind, bleibt es je-
dem unbenommen, das Ölschlürfen zu
probieren.
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Sesamölbehandlung
In der ayurvedischen Medizin werden
tägliche Ölmassagen zur Anregung des
Kreislaufs und des Stoffwechsels, zur
Stärkung und Vorbeugung empfohlen.

Das Öl. Besorgen Sie sich erstklassiges,
kaltgepresstes Sesamöl. Vor dem Ge-
brauch sollte das Öl ein einziges Mal auf
110 °C erhitzt werden. Achtung: Nicht
überhitzen, sonst zersetzt es sich und
kann nicht mehr gebraucht werden.
Am besten giessen Sie den Inhalt einer
ganzen Ölflasche in einen Topf, um das
Öl auf dem Herd zu erhitzen. Geben Sie
zusätzlich auf das noch kalte Öl einen
Tropfen Wasser. Der Tropfen sinkt durch
die noch kalte Ölmenge auf den Boden
des Topfes. Beim Erhitzen und Erreichen
des Wassersiedepunktes steigt der Trop-
fen auf und zerplatzt hörbar mit einem
Knacken. Schalten Sie nun den Herd ab
und lassen das erhitzte Öl /m Topf erka/-
ten, bevor Sie es umfüllen. Dieser Vor-
gang, der sich re/'fen nennt, muss nicht
wiederholt werden, auch wenn das Öl
längere Zeit steht.

Die Massage. Massieren Sie den ganzen
Körper, am besten morgens oder abends
vor dem Schlafengehen. Nehmen Sie
ausreichend Öl, damit der Kontakt mit
der Haut glatt und sanft ist. Man sollte
mit dem Kopf beginnen und von oben
nach unten mit kreisenden oder strei-
chenden Bewegungen durchmassieren -
den Bauch im Uhrzeigersinn, im Verlaufe
des Dickdarms. Bei Frauen sollten
während der ersten drei Tage der Men-
struation keine Massagen durchgeführt
werden. In der Regel wird das Öl sehr
schnell von der Haut aufgenommen.
Ein Abwaschen sollte nicht zu intensiv
erfolgen und kann abends meistens
unterbleiben.
Sehr bewährt hat sich auch das Einölen
der Kopfhaut und der Haare, wobei
nach etwa zwei Stunden Einwirkzeit
eine schonende Haarwäsche mit einem
biologischen Shampoo erfolgen kann.

Neue Anfragen
Kein Geruchssinn mehr
Frau C.S. aus Widnau schreibt: «Seit einiger
Zeit bemerke ich, dass mein Geruchssinn nicht
mehr funktioniert. Ich rieche weder die guten
noch die schlechten Düfte. Der Geschmacks-
sinn ist jedoch intakt. Kennt jemand diese

Störung und weiss Rat?»

Schulter-Arm-Syndrom
Auch Frau J. B. aus Wiesbaden sucht Hilfe: «Ich
leide seit einiger Zeit an einem sehr schmerz-
haften Schulter-Arm-Syndrom. Die ärztliche
Behandlung, Salben, Schröpfen, Quaddeln,
verschiedene homöopathische Mittel - alles
ohne Erfolg. Wer weiss einen Rat?

Makula-Degeneration
Zwei Leserinnen, Frau E.G. aus Bremen und
Frau E. V. aus Rodenbach, fragen an, ob jemand
weiss, wie das Fortschreiten des blinden Be-

reichs in der Mitte des Sehfeldes verzögert
werden kann bzw. Sehhilfen kennt?

«Awr» eme Wz/he/zz/e ÂAzzto//è/
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